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50000 Mann ruſſiſche Verluſte in Oftgalizien
Die Armee von Koeveß vor Berane
Aer umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

Wien 7 Januar Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Der geftrige Tag verlief im Nordoſten

verhältnismäßig ruhig Nur am Styr kam
es vorübergehend zu Kämpfen Der Feind
beſetzte den Kirchhof nordöſtlich von Czar
torysk wurde aber von öſterreichiſcher
Landwehr bald vertrieben Heute früh
eröffnete der Gegner wieder ſeine An
griffe in Oſtgalizien Turkeſtaniſche
Schützen brachen vor Tagesanbruch gegen
unſere Linien nordöſtlich von Bucezack vor
und drangen in einem ſchmalen Frontftück
in unſere Gräben ein Die Honved
Jufanterieregimenter Nr 16 und 24
warfen aber den Feind in raſchem Gegen
angriff wieder hinaus Es wurden zahl
reiche Gefangene und 3 Maſchinen
gewehre eingebracht

Wie aus Gefangenenausſagen überein
ſtimmend hervorgeht iſt vor den letzten
Angriffen gegen die Armee Pflanzer
Baltin der ruſſiſchen Mannſchaft überall
mitgeteilt worden daß eine große Durch
bruchsſchlacht bevorſtehe die das ruſſiſche
Heer wieder in die Karpathen führen werde

Zuverläſſigen Schätzungen zufolge
betragen die Verluſte des Feindes in
den Neujahrskämpfen an der beß
arabiſchen Grenze und an der Strypa
mindeſtens 50000 Mann

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Der Geſchützkampf dauerte an vielen

Stellen der Front fort und war im Gebiete
des Col di Lanag bei Flitſch am Görzer
Brückenkopf und im Abſchnitte der Hoch
fläche von Doberdo zeitweiſe ziemlich lebhaft

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Truppen des Generals v Koeveß

haben die Montenegriner bei Moj
kovae am Taraknie bei Goduag
nördlich von Berane aus den Stellungen
weſtlich von Rozaj und halben Weges
zwiſchen Jpek und Plava nach heftigen
Kämpfen geworfen Unſere Spitzen
ſind 10 km von Berane entfernt

Der Stellvertreter des Chefs des
Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Die Kämpfe in Befſſarabien
London 7 Januar Daily Chronicle

Petersburg Die Vorgänge auf dem ruſſiſchen Kriegs
ſchauplatz ſind wieder aktuell geworden und zwar haupt
ſächlich die gegen Czernowitz gerichtete Offenſiv
bewegung der Ruſſen Wenn man die bisherigen ruſſi
ſchen Erfolge richtig einſchätzen will muß man mit Be
dauern feſtſtellen daß von engliſcher Seite gerade über
die Bewegung gegen Czernowitz übertrieben optimiſtiſche
und teilweiſe ganz falſche Vorſtellungen erweckende Be
richte gegeben werden So brachte eine engliſche Preſſe
wen meint a Reuter die Rehara de die

Ruſſen die Höhen von Czernowitz beſetzt hätten als
ſonderes Ereignis Offenbar wollte man hiermit den
Eindruck der bevorſtehenden Einnahme von Czernowitz
erwecken Tatſache iſt nun daß die Ruſſen ſchon ſeit
Monaten unverändert die Höhen um Czernowitz beſetzt
halten und inſofern kein neues Ereignis eingetreten iſt
Jmmerhin kann man aus den verſchiedenſten Anzeichen
ſchließen daß ein energiſcher Schritt gegen Czernowitz
geplant iſt und daß die in Beſſarabien konzentrierten
ruſſiſchen Heere zum Einfall in die Bukowina
beſtimmt ſind Ohne weiteres wird dieſer Einfall jedoch
nicht vor ſich gehen können es werden auch feindlicher
ſeits die entſprechenden Maßnahmen durch Zuſammen
ziehen großer Truppenmaſſen getroffen werden Ruſſi
ſcherſeits werden jedenfalls die größten Anſtrengungen
gemacht werden das geſteckte Ziel zu erreichen zumal

die Verfolgung des Nebenzieles auf Rumänien Ein
druck zu machen und dies entweder zum Anſchluß an
die Entente oder zur Freigabe des Durchtransportes
ruſſiſcher Truppen gegen Bulgarien zu gewinnen offenes
Geheimnis iſt B Z a

die ruſſiſche P gegen die
Bukowing

Lugano 6 Januar Die italieniſchen Zeitungen ſind
voller Hoffnungen wegen der Siegesmeldungen vom ruſ

ſiſchen Kriegsſchauplatz in Wolhynien und Galizien Der
Secolo ſieht ſchon die Ruſſen in der Bukowina

Czernowitz ſei bereits von den Oeſterreichern geräumt
und auf dem Balkan Serbien wieder auf
gerichtet die Bulgaren wegen ihres Verrats be
ſtraft und die Rumänen von der ſiegreichen Offenſive
der Ruſſen mitgeriſſen an deren Seite kämpfend Nach
der Turiner Stampa iſt man in römiſchen volitiſchen
Kreiſen tatſächlich der Ueberzeugung daß der gegen
wärtige Vorſtoß der Ruſſen eine allgemeine Offenſive
einleitet zu der ſeit langem Vorbreitungen namentlich
auch durch Anhäufung von gewaltigen Mengen von Mu
nition getroffen wurden Berl Lok Anz

Seſehung von Milos durch den
Vierberband

Budapeſt 7 Januar
veröffentlicht nachftehenden Drahtbericht
aus Athen Ungeheures Aufſehen erregt
in der griechiſchen Hauptſtadt die zur Ver
öffentlichung gelangte Mitteilung der eng
liſch franzöſiſchen Heeresleitung in Saloniki
womit die griechiſche Regierung verſtändigt
wurde daß der Vierverband Truppen zur
angeblichen Sicherung der Kriegs
aperationen auf der Jnſel landete und
erklärte er werde dieſe für die Kriegsdauer
beſetzt halten

Bei allen bisherigen Beſetzungen griechiſcher
Jnſeln war erklärt worden daß die betreffenden Jnſeln
noch immer nicht endgültig der griechiſchen Herrſchaft
unterworfen ſeien weil die Türkei noch nicht die Auf d
hebung ihrer Oberhoheit erklärt habe Umſo peinlicher
berührt es daher daß der Vierverband es diesmal nicht
für nötig hielt ſein Vorgehen irgendwie
digen Die griechiſche Preſſe ſtellt feft daß die Er
klärung der Beſetzung von Milos zur Sicherung einer
Operationsbaſis eine Gefährdung Griechenlands ſei

erfährt aus denn Milos liege auf dem halben Wege der Schiffahrts
linie Kreta Athen D Tgs Ztg

Die bedrohten Seewege
im Mittelmeer

Bern 7 Januar Wie eine Eiſenbahn

A Vilag

e Januar ab keine neuen Verſicherungen
mehr für die Schiffsrouten Port Said

Aden an Der Hafen von Port Said iſt
ſeit dem 25 Dezember für den Verkehr
geſchloſſen

Lugano 7 Januar Die Tribung
meldet daß der bisherige wöchentliche
Dampferverkehr auf der Linie Malta
Syrakus von nun ab nur jede zweite
Woche aufrecht erhalten wird Dieſe Nach
richt hat in Malta große Unzufriedenheit
erregt da ſie den Handel der Jnſel
ſchädigt Man iſt aber auch in Jtalien
unzufrieden weil dieſe Maßnahme die Aus
fuhr aus Sizilien verringert und darin
eine verſtärkte Abſonderung Maltas von
Jtalien geſehen wird Siziliſche Ab
geordnete ſollen bei der italieniſchen Re
gierung Vorſtellungen erheben und zum
mindeſten wird gefordert daß die Dampfer
der Linie Syrakus Tripolis Malta an
laufen Vofſ Ztg
Ein norwegiſcher dampfer verſenlt

Chriſtiaunia 7 Januar Der norwegiſche
Dampfer Fritjof Nanſen der 3300 Tonnen
faßte und 1897 erbaut war iſt auf der Reiſe vonAügi er nach Rotterdam im Kanal verſenkt
worden 2 Mann ſind umgekommen der Reſt
24 Mann gerettet Voſſ Ztg

Zum Rücktritt der engliſchen
Arbeitsminiſter

Rotterdam 7 Januar Wie in London offiziell be
kanntgegeben wird ſind die Kabinettsmitglieder Hen
derſon Brace und Roberts die der Arbeiter
partei angehören da ſie für die Wehrpflichtsbill ſind
zurückgetr eten Der Grund ihres Rücktritts iſt daß ſich

die geſtrige rer gegen die Bill erklärt hat Auf der Konferenz wurde Mi niſter Hen derſon wiederholt unterbrochen als er ſagte daß er ſich ni
gegen den En twurf ſträube Mit gege
934000 Stimmen wurde ſchließlich der vom Fach

e no men
bund der Eiſenbahner geſtellte Antrag angenommen der
die Konfer renz auffordert gegen den Entwurf
zu nehmen Dieſe Entſcheid ung wurde trotz der voraus

icktreten w äürden

werde Auf der
usgenommen die Bergarbeit iter

Brace get roffen daß ſie zurück
nicht freie Hand ge laſſe
waren alle
vertre eten
elne Reſ olutio n er die dem W Lider rwille ngegen pe Dienſtpfl licht Ausdr u gibt und Zu

über die glänzenden Ergebniſſe des Freiw i genſyſtemsäußert ver en Sernteſeen der Arbeiter im ünter

hauſe dar f1w ünſcht
me ldet

wenn ihne

z

len der Ar
tfriedenheit

migte geſtern in Zweiter Leſung die e durch welche
ie jetzige Parlamentstagung verlängert wird B TgblZürich 7 7 Januar Nach einem a Londorer Bericht

des hieſigen ſozialdemokratiſchen Blattes Völkerrechthat der engliſche ſozialiſtiſche Abgeordnete Snowden im

vorkommt
Nie ſind die Friedensausſichten ſeit

re ſo ermutigend geweſen wiejetzt Eine Neuorientierung der öffentlichen Meinung
macht ſich zwar in einflußreichen politiſchen Kreiſen
und in einem Teil der Preſſe entſchieden bemerkbar
Leute die nie Bedenken hatten haben jetzt Zweifeln
Ausdruck gegeben ob die britiſche Regierung
überhaupt imſtande ſei den Krieg zum mili
täriſchen Siege zu führen Voſſ Ztg
Die Berichtigung der bulgariſch

türkiſchen Grenze
W T Sofia 7 Januar Das Abkommencher die Berichtigung der bulgariſch türkiſchen Grenze

korreſpondenz meldet nehmen Lloyds vo z vom 8 September 1015 welches von der türkiſchen

Die Beſetzung der Jnſel Milos durch den Vierverband
worden iſt

veröffentlicht Be
Beſtimmungen über die

chen Regierung die abgetretene EiſenK ulalu Burgas Adrianopel in
fünf Jahre zu benutzen Nach den er

Kammer und der Sobranje angenommenwird nunmehr im Wortlaut
nerit kenswert ſind dabei die
Rechte der türkiſel aſtr ecke

Mfreieſter Weiſe
läuternde n Noten kann die türkiſche Regierung auf
dieſer Strecke in Friedens und Kriegszeiten RekrutenTrupren Waffen Munition Lebensmittel während
der ächſten fünf Jahre ohne Einſchränkung oder Kon
role ſeitens der bulgariſchen Regierung befördern

Aus dem amerikaniſchen Senat
W T Newyork 7 Januar Durch Funkſpruchdes Vertreters des W T Nach dem Jrnter

nationalen Nachrichtendienſt heißt es in einer Depeſche
aus Waſhington Die geſtrige Erörterung im Senat
war inſofern bedeutungsvoll als in ihr die Meinung
zu Gunſten einer Maßnahme hervortrat wodurch die

Waffenausfuhr verhindert und das Reiſen
auf Schiffen von kriegführenden Staaten für die
Amerikaner als geſetzwidrig erkannt werden ſoll Eine
Depeſche der Sun aus Waſhington ſagt Die Er
örterungen im Senat ließen überraſchenderweiſe eine
entſchiedene Stimmung zu Gunſten der Geſetzgebung er
kennen wodurch das Recht der Amerikaner auf
Schiffen kriegführender Staaten beſchränkt wird oder
auf jedem Schiffe das Munition an Bord hat zu
reiſen

Abbau des Wechſelmoratoriums in
Belgien

W T Brüſſel 7 Januar Nach zuverläſſigen
Neldungen ſoll der Abbau des Wechſelmoratoriums in5

Belgien am 1 März begonnen werden

Konſtantinopel Berlin
Berlin 7 Januar Der Probezug u

Berlin hat geſtern Sofia paſſiert Der Zug führtemehrere leere Schlafwagen woraus auf eine baldige Er
öf fnung der Linie für den regulären Perſonenverkehr
geſchl oſſe n wird Be Tagblde Follerichng von den dardanellen

Rotterdam 7 Januar Hier liegen Meldungen

J r n rnStellung
o rion P ungegangenen Erklärn ing von Henderſ on Roberts und

Konferenz
odge Der Leiter der Arbeiterpartei prachte

aus Genf vor die beſagen daß nach Athener
Drahtungen der Flottenrückzug von den Dardanellen
ein allgemeiner ſei Auch vor Korinth ſeien

Kriegsſchiffe des Vierverbandes eingetroffen
D Tgs Ztg

Bewuffnete engliſche Handelsdampfer

Köln 7 Januar Die Köln Ztg veröffentlichtus einem Privatbrief vom 28 Oktober aus Buen s
im Hinblick auf die Fragea bemerkens wert iſt Der

r tiniſch gierung verhalte ſich neutral komme aber den Engländern nach

hrere engliſche Frachldampfer
ſeien wiederholt in Buenos Aires mit Kanonen an

n oder haben die Ladung ge
ab ger ohne daß ſie geworden wären abzurüſten Voſſ Jign gegen den Londoner Vertrag

Kopenhagen 7 Januar Dem Rußkoje
Slovo wird aus Tokio über Charbin telegraphiert Jn

der letzten Sitzung des japaniſchen Parlaments kam es
bei der Schlußberatung zu ſtürmiſchen Szenen Mehrere

oppoſitionelle Abgeordnete griffen die Regierung wegen
des Beitritts Japans zum Londoner Abkommen an
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zu entſchul Unterhaus eine Rede gehalten in der folgende Stelle Dieſer Schritt habe die Mißbilligung der japaniſchen
Preſſe und eines großen Teiles der Geſellſchaft hervor
geruſen Das neue Uebereinkommen mit Englandkönnte die ſchlimmſten Folgen haben Die Lage
in Jndien könnte Japan in ein neues Kriegs
abenteuer hineinziehen Viele Abgeordnete riefen aus
Dem Kriegsminiſterium neue Kredite bewilligen würde
heißen das törichte Projekt der Truppenſendung nach
Europa zu fördern Berl Tagebl

Tod zweier franzöſiſcher Heerführer
Remiremont 7 Januar General Serret Komman

dant einer Vogeſendivi iſion der ſich einer Bein Amputa
ti terziehen mußt te iſt in Limoges geſtorben Gene
ral Ram bet Kommandeur der Subdiviſion von Péri
gueux iſt bei einem Automobilunfall ums Leben ge
kommen Voſſ Ztg



Der Bericht des Großen Hauptquartiers

W T B Großes Hanunptquartier 7 Jan
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nichts Neues
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Aus dem Kirchhof nördlich von Czartorysk in den
ſich geſtern eine ruſſiſche Abteilung feſtgeſetzt hatte wurde
der Feind heute nacht wieder vertrieben

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

Wie ſorgt die Armee für ihre
Verwundeten und Kranken

Von E von Berg
III

Die Ueberführung in die Heimat
oken Für den Verwundetentransport iſt die Kranken

lransport Abteilung der Etappen Jnſpektion verant
wortlich Sie nützt die vort denen Land und Waſſer
ſtraßen ſowie die Eiſenbahn aus bereitet die Trans
porte vor und ſorgt für Unterbringung und Pflege wäh
rend des Transportes Sie iſt das Bindeglied zwiſchen
den Sanitätsſtellen des Heeres und den Eiſenbahn und
EtappenBehörden ihre wichtigſte Aufgabe iſt die Für
ſorge daß ſowohl die Kranken wie die Beförderungs
mittel rechtzeitig zur Stelle ſind wenn der Transport
ſtattfinden ſollAn der Spitze der Krankentransport Abteilung ſteht

ein Chefarzt ihm zur Seite ein Delegierter der frei
willigen Krankenpflege

Die Krankentransvort Abteilung braucht große
Räumlichekiten in dem Bahnhof oder in deſſen Nähe

Sie richtet die Verband und Erfriſchungsſtelle ſowie
die Krankenſammelſtelle ein Jn erſterer werden dann
die Kranken neben notwendiger Hilfe geſonderd in Ab
ſchub ins nächſte Lazrett und Abſchub nach der Kranken
Sammelſtelle

Von letzterer aus geht in Sammeltransporten die
Rückbeförderung in die Heimat vor ſich vorübergehend
muß alſo für Nachtquartier geſorgt ſein daher Unter
bringung in großen Warteräumen die entſprechend ein
zurichten ſind

Wenn das Perſonal der Abteilung nicht ausreicht
wird auf die freiwillige Krankenpflege zurückgegriffenVerpflegung erfolgt durch die Bahnhofs oder Flapren

Kommandantur
Vom EGappenort aus erfolgt der Rücktransport auf

der Eiſenbahn in Lazarettzügen oder Hilfs Lazarett
zügen für liegende in Krankenzügen für ſitzende Kranke
Lazarettzüge ſind im Frieden ſchon vorbereitet ſie bilden
ein geſchloſſenes Ganzes in der Regel mit Küchen
und Operationswagen Hilfs Lazarettzüge werden ähn
lich im Bedarfsfalle aus einzelnen Wagen zuſammen
geſtellt An Perſonal rechnet man auf 100 Kranke 1 bis
2 Aerzte 2 Sanitäts Unteroffiziere 10 12 Militär
Krankenwärter Der Zug iſt nicht über 80 Achſen ſtark
iſt kein Küchenwagen vorhanden muß für Verpflegungs
ſtationen und Erfriſchungsſtellen geſorgt ſein

Krankenzüge beſtehen aus Perſonenzügen ohne be
ſondere Einrichtung Sie laufen als Sonderzüge aus
n ahmsweiſe können auch einzelne Wagen mit Kranken
in andere Züge eingeſtellt werden Jm Gegenſatz zu den
Lazarettzügen begleiten Aerzte dieſe Züge nicht ſie ſorgen
nur für Einladen auf allen Haltevunften ſind ober
Aerzte bereit Das Pflegeverſonal ſtellt die freiwillige
Krankenpflege außerdem iſt im Zuge ein militäriſches
Transport Kommando Verpflegung erfolgt auf be
ſtimmten Stationen auch wird ſtets übernachtet Jn
ähnlicher Weiſe werden Lazarett und Hilfs Lazarett
ſchiffe ſowie Krankenſchiffe eingerichtet und mehrere
Schiffe zu einem Schiffszuge zuſammengeſtellt

Jn der Heimat werden die Kranken den im Betrieb
erhaltenen Miltär Lazaretten ausgenommen in
Feſtungen überwieſen Die Lazarette erhalten den
Namen Reſerve Lazarette außerdem werden Reſerve
Lazarette in geeigneten Baulichkeiten überall im Reiche
eingerichtet Leichtkranken Abteilungen werden
Lazaretten angegliedert Zur Beförderung vom Bahn
hof in die Lazarette dienen Wagen oder auch zweckmäßi
eingerichtete Wagen der Straßenbahnen Möbel
wagen uſw

Zur Sammlung und Mitteilung von Nachrichten
über alle Verwundeten Kranken uſw dient das Zentral
Nachweis Bureau des Kriegsminiſteriums als ſelbſtän
dige Abteilung hier iſt es den Angehörigen jederzeit mög
lich durch telegraphiſche Anfrage den Verbleib eines Ver
wundeten ſeſtzuſtellen

Außer dieſen der eigentlichen Verwundeten und
Krankenfürſorge dienenden Heereseinrichtungen finden
wir in der Armee im Felde aber noch außerordentlich
zahlreiche ſanitäre Vorkehrungen die mehr dem all
gemeinen Wohl der Truppe der Erhaltung der Schlag
fertigkeit dienen

Die Einrichtungen unſerer Heeresverwaltung welche
die ſanitäre Fürſorge für unſere Leute betreffen ſind
zahllos aber nur wenige davon ſind von ſolch großem
allgemeinen Jntereſſe daß ſie im Rahmen dieſer kurzen
Abhandlung eingehend beſprochen werden müßten Nur
ganz kurz erwähnt ſein möge was außer bzw bei den
ſtändigen Sanjtäts Formationen an Spezialiſten und
ſpezigliſtiſchen Einrichtungen vorhanden iſt

Hierzu gehören die Zahnärzte welche falls bei einem
Truppenteile aufallend viel Zahnerkrankungen vor
kommen auf Antrag des Truppenarztes aus der Kriegs
lazorett Abteilung zur Verfügung geſtellt werden

Wünſchen in beſonders ſchwierigen Fällen die Trup
rein beratende Unterſtützung eines Chirurgen

o muß ein Antrag an den Korpsarzt gehen Dieſem zur
Seite ſteht bei jedem Armeekorps ein beratender
Chirurg ein Arzt von anerkannt wiſſenſchaftlicher Be
deutung Er findet ſeine Tätigkeit im allgemeinen erſt
in eingerichteten Feldlazaretten oder auf Hauptverband
plätzen ſeine Verwendung befiehlt das Generalkommando
auf Vorſchlag des Korpsarztes indes können auch La
zarett Chefärzte und Etavpenärzte den Chirurgen er
bitten Er iſt indes nur wiſſenſchaftlich und foachärztlſich
tätig overiert event ſelbſt und gibt bei Meinungsverſchie
denheiten den Ausſchlag Nach Beendigung des Feld
zuges berichtet er über kriegschirurgiſche Erfahrungen
und Leiſtungen

Sind bei einem Truvventeil zahlreiche innere Krank
heiten aufgetretn oder ſollten Typhus Cholera uſw auch
nur vereinzelt vorkommen ſo iſt ſofort auf Antrag des
Regimentsarztes durch den Armeearzt von der Etappe
ein beratender Hygieniker heranzuziehen Dieſer ebenſo
wie der beratende Chirurg beim Armeekorps ein Arzt
von wiſſenſchaftlicher Bedeutung iſt entſcheidend Er
ordnet event die Anlage eines Seuchenlazaretts abſeits
der Hauptmarſchſtraßen an Mitteilung über ſolche
Senchenfälle dürfen aber erſt nach bakteriolgiſcher Unter
ſuchung und ſicherer Feſtſtellung gemacht werden um Be
unruhigungen im Heimatlande zu verhindern bis dahin
gehen nur geheime Meldungen durch die vorgeſetzten Be
hörden bis zum Chef des Feld Sanitäts Weſens im
Großen Hauptquartier

Ueber Svpeziglärzte jeder Art die bei den Truppen
teilen vorhanden ſind z B Laryngologen uſw ſind die
Aerzte aller Truppen des Armeekorps orientiert um die

z durch Vermittlung des Diviſionsarztes erforder
ichenfalls heranziehen zu laſſen

An ſpezialiſtiſchen Einrichtungen ſei noch der vier
S Feld Röntgenwagen t der erforderlichen
alls vom Truppenarzt direkt beim Etappen Sanitäts

Depot beantragt werden kann ſowie der zweiſpännige

bleibt

mit

worden

beſtän

holung

Je näher

kirchlichen

artige Kra
Vaterland

Dem

keiner

für ihn zu fördern

ſeinen eigenen

ar gleich war
lut und Leben gab

jeder iſt unſterblich

eine
eldengabe die lebender Not der Jnvaliden Kinder

und Witwen nichts entzieht
die allen Lebenden kommenden Geſchlechtern Kraft

des Mutes und des Körpers ſpendet
Das ſind die Leitgedanken

müſſen die Eichen ſtehen

Darum dar
vor Raumverſchwendung
Diviſions Exempel vorgenommen werden z B nicht
für je 25 Gefallene eine Eiche

Für Stadt und Land
die u und

uftverbe
zur Natur Arbeitsfähigkeit Geſundheit Lebensfreude

unabhängig von der Benutzung als Weihefeſtplatz
ie der Wohngemeinde liegen

aber auch entfernte Stellen nach denen man wandern
muß oder alte Leute i können ſind geeignet Der

usflug ſoll dorthin gehen
ſollen hier gefeiert werden vaterländiſche und Volks

te Kirchenfeſte und die beſonderen Ortsfeſte Turn
eſte Schützenfeſte und Kriegerfeſte

Jm Frühlin
t hier gehe werden und imeiner ernſten Kirchen

Sonn und Feiertags 2

Herbſte das Erntedankfeſt nach
r hier ſeinen jubelnden Abſchluß finden Da können
raußen r der Fern ranken auf den Spiel
lätzen allerlei

ädel mögen ſich freuen
Haine wandern dann mö
viel Siegfriede für
ſtarben und die Mädchen mögen ſich
viel ſie tun müßten ſich ſolcher Liebe würdig zu zeigen

Es iſt immer Volksart geweſen nach dem Ernſt der
Fröhlichkeit ihr Recht zu laſſen So mag es bleiben
Die Natur iſt immer heilig weil ſie unbewußt der
Sünde iſt da braucht es keine kirchlichen Abzeichen
die gleichſam die Schaffung von heiligen Hainen in
Deutſchland erſt berechtigt machten
heiligſten und ſtolzeſten und froheſten Gelöbniſſe
und Empfindungen in den Hain hineintragen
ublich iſt z B in Süddeutſchland daß die Kirche ihre
heiligen Sinnbilder ins Freie
weiter geſchehen
tehen An anderer Stelle wird
ein an anderer ein Denkſtein mit Namen und die
dednerkanzel wird immer aufgeſtellt werden wenn ſie

gebraucht wird
Freiheit Deutſchlands haben ſie

muß das Denkmal ſein von Parteien von Sonderheit
in Raſſe und Glauben nur deutſch

Dem erhabenen Sinn dem Deutſchland die einzig
die freudige Hingabe an dast verdankt

kenne keine i mehr

Dieſer A

Wert die Heeresleitung auf d

at die

Heldenhaine
Von Willy Lange

Denn nicht ein

der

Die

lebendige Baumperſönlichkeit

Jn Reih

eine Ablöſung

ugleich die billigſtenſerung Erhaltung der

ergnügli
Und wenn ſie da

deutſche Mädchen un

Jeder

bringt
Da kann eine Kapelle

em Worte J
ich kenne nur Deutſche gilt der Mittelpun
heitsplatz die Friedenslinde

ſei ſie geweiht der uns ſo anf
ges und doch das Schwert geſchliffen hielt dem der

em Volk die Treue gehalten den wir lieb
Führer der deutſchen Stammes Gemeinſchaft

riedenslinde ſei die Kaiſerlinde dieſcharen ſich um ſie

ſo ſoll au
ing von nie Fiege Prach

enn Frühl
Sie bedürfen

eimat pflanzen
rt der Totenklage ſoll

Als Eichenbäume ſollen die
Helden weiterleben für uns und in die Jahrhunderte
denn Eichen werden viele hundert gaßre al
ſind es Lebens Eichen Darum haben
Gräbern und Friedhöfen gemein

Deutſchland Deutſchland über alles
den Kampf zogen ſchickt ſich ein Lebensmal

Jahrhunderte lang in der
Stammeszerſplitterung iſt die Eiche h
um geſchätzten Waldnutzbaum herabgeſunken bis ſieſeit 1813 zum Einheits Sinnbild der deutſchen Stämme

wurde Als 1871 Frieden wurde pflanzte man in dieſem
Sinne der erworbenen Einheit
Kaiſertums die Kaiſereichen

Unter der Regierung Kaiſer Wilhelms II iſt nach
orten aus dem Reich ein Volk ge

Das Volk zog in den Krieg
kehren wollen mit uns daheim ein Volksdenkmal ihren
Kameraden errichten Jedem das Gleiche wie jeder

Jedem das Seine wie jeder ſein
Jedem ein Lebensmal denn
Jedem ein Dankmal denn

Kind und Kindeskinder können immer nur danken

erkämpft

alljährlich

TrinkwaſſerBereiter des Armeekorps der wenn er
wünſcht ebenfalls vom EtappenSanitätsDepot heran
Wer werden kann

tundenliter guten erfriſchenden
dem Abkochen ungenießbaren Waſſers durch die Truppen
bei weitem vorzuziehen

Alle dieſe Einrichtungen für Sonderfälle zeigen uns

r welchen eitu deneitsdienſt legt und wie ſehr ſie ſelbſt die Forderung
der Felddienſtordnung ehergzgr Le ſagt Jeder Offi
ier Sanitätsoffizier und BeamteGeſunbheitsdienſt zu überwachen und das Ve

Sie allein aber gewährleiſten auch
daß die Truppe trotz langer Kämpfe dauernd ſchlagfertig

rat liefert je 500
aſſers iſt alſo ſelbſt
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erſt nis

Wir wollen für jeden für unſer Vaterland Ge
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e nnicht aus Mangel an Platz aus Furcht
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nun ſtill im
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mag es auch
ein Altar
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e den Frieden
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Heldeneichen

Da es eine frühlinghafte Erhebung war die Deutſch

land im Kampfe einte jblühender Früh

Eichen ſeinen Teppich weben
ertragen für alle
Baumſchatten

ein
t unter den
ingsblumen

eiten den jahrlich dichter werdenden

l jährlich i en esege nur rlich im Herbſt wird man gernu Zwiebeln und a
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Unruhenin
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Die Blumenpflanzen müſſen abſeits rechts und
links von Richtwegen und außerhalb des Verſammlungs

platzes angeſiedelt werden Kein Baumſtamm darf be
ſchädigt oder mit Buchſtaben und Zeichen verſchnitzt
werden Der Hain muß heilig ſein auch im Sinne der
Unverletzlichkeit Es muß leider ein Reichsgeſetz
erlaſſen werden welches die Beſchädigung der Helden
haine unter beſonders ſtrenge Strafe ſtellt

Wo für eine Gemeinde die Zahl der Heldeneichen
zu klein ſein würde ſollten ſich mehrere Gemeinden zu
einer Hainpflanzung in mittlerer Lage zuſammenſchließen o aber dieſer ne ehnt infolge zu
Feber Entfernung nicht möglich iſt kann immerhin der

undplatz um die Linde mit Wall und Graben ge
ſchaffen werden Es iſt ja denkbar daß es Gemeinden
gibt die keinen Angehörigen im Kriege verloren haben
Dieſe ſollten doch nicht minder der großen Erhebung
einen Feſtplatz weihen

Heilige Eichen Helden geweiht
Als Ehrenzeichen der großen Zeit
g39 ſollt ihr ragen und brauſend melden

och fernen Tagen das Sturmlied der Helden
g deren Gedächtnis ihr Eichen ſteht
Und ihr Vermächtnis das nie verweht

Feſt und treu wie wir geſtandenWach aufs neu in deutſchen Landen

Geſchlecht auf Geſchlecht ſtetig vermehrtDas wurzelecht die Heimat cJrt

Major Graf Max v Bethuſy Huc im Felde

Handgranaten
Von Hanns Günther

Es war im ruſſiſch japaniſchen Kriege bei der Be
lagerung von Port Arthur Seit 3 Uhr nachmittags
unterhielt die japaniſche Artillerie ein furchtbares Feuer
auf die Verſchanzungen der Ruſſen Plötzlich um 46
ſchwiegen die Geſchüße und die Sturmkolonne das
I Regiment trat an Aber ſeltſam nicht in aufgelöſten
Schützenlinien wie es der Regel entſprach ſondern
in einer Formation die ſeit 100 Jahren von den
Schlachtfeldern verſchwunden war die die Theoretiker in
Grund und Boden verdammten aufgeſchloſſen in einer
Frontbreite von zwei Kompagnien mit gefälltemBajonett die Führer mit Degen einige
Schritte voraus Jeden Augenblick glaubte man die
vorderſten Reihen von einer Salve weggefegt zu kern
Aber das Regiment erkletterte den Abhang der feind
lichen Stellung und die ruſſiſche Artillerie rührte ſich
nicht Sie ſah die Feinde erſt als ſie ſchon dicht vor der
Schanze ſtanden Da war es zu ſpät denn einige
Minuten darauf machte die japaniſche Jnfanterie dieruſſiſche Sebiennngsmannſchaſt an ihren Geſchützen

nieder Und nun nahm dieſe Jnfanterie wie um das
ſo ſeltſam begonnene Werk durch ein noch ſeltſameres
zu krönen den Kampf mit den übrigen feindlichen
Truppen mit einer Waffe auf die noch weiter zurück
datierte als die geſchloſſene W mit einer Waffe
die um 1800 wegen ihrer Gefährlichkeit für den der
ſie führte faſt überall aufgegeben worden war Sobald
eine japaniſche Kompagnie die Höhe der feindlichen
Frl erreichte wahmen die Leute das Gewehr in
die linke Hand und warfen mit der rechten ihren
Gegnern Wurfgeſchoſſe an den Kopf die man zunächſt
für Steine hielt Aber dieſe Steine zerſprangen mit
fürchterlichem Krachen alles zerreißend verſtümmenlknd
wegfegend was Menſchliches in ihrer Nähe war Die
ganze Stellung ſchien plötzlich in eine heulende krachende
Hölle verwandelt zu ſein in der eine Horde wahnſinnig
gewordener r tobte Die ganze ſeltſame Szene

n Minuten Dann waren alle Ruſſen
z oder gefangen oder auf der Flucht nach Port Arthur

tinern
Die glücklich Entronnenen enthüllten das Geheimnis

der Japaner Mit Dynamit gefüllte Blechbüchſen waren
es die ſie verwendet oder Handgranaten wie ſie der
Fachmann nennt

Um 1427 bei er Verteidigung von Caſalmagiore am
Po in Form von mit Schwarzpulver gefüllten Flaſchen
und Tonkugeln zum erſten Male benutzt dann langſam
vervollkommnet und beſonders tapferen Leuten den
Granatieren Grennadieren zur Handhabung an
vertraut waren die Handgranaten im 16 17 und
18 Jahrhundert in jedem Kriege insbeſondere bei
e her 37 finden So wurden bei der

jebagerung von Wien durch die Türken im Jahre 1683
nicht weniger als 805 000 Handgranaten geſchleudert
und 1686 führte das kaiſerliche Heer das unter Karl
von Lothringen das in den Händen der Türken be
findliche Ofen belagerte 84 000 Handgranaten mit Bei
der Einnahme von Mons und Namur durch Vauban
in den Jahren 1691/92 ſpielten die Handgranaten
gleichfalls eine große Rolle Und im 18 Jahrhundert
wurden ſie u a bei der Belagerung von Bergen ob
Zoom 1747 Madras und Mainz 1793 benutzt

Die anfänglich zur Frr tellung von Handgranaten
verwendeten Flaſchen Holz und Tonkugeln wurden bald
durch ſteinerne erſetzt die nach ihrer Pulverfüllun
rund 1 Kilogramm wogen Die Zündung wurde dur
eine kurz vor dem Wurf in Brand geſetzie Zündſchnuroder eine Brandröhre bewirkt Pa dieſes Zünd
verfahren jedoch für den Grenadier fehr gefährlich war
weil die Granaten oft zu früh platzten ſuchte man die
Brennzünder durch Aufſchlagzünder zu erſetzen Ent
ſprechende Verſuche führten aber nicht zum Ziel da
die Zündung häufig unterblieb Jnfolgedeſſen mußteman wohl er übel bei den Brennzündern bleiben doch
brachten die damit verbundenen Gefahren die Waffe
mehr und mehr in Mißkredit ſo daß ſie mit der fort
ſchreitenden Verbeſſerung der Feuerwaffen langſam
verſchwand

Offiziell wurde die Handgranate allerdings erſt ſehr
ſpät abgeſchafft in Preußen beiſpielsweiſe erſt um 1885
und in einigen Ländern 2 in Frankreich und Rußland
ſogar nie Jn Wirklichkeit war ihre Anwendung im
Feldkrieg aber ſchon im letzten Jahrzehnt des 18 Jahr
hunderts ſehr ſelten geworden und um 1801 hatte man

ie der
beiſeite

on Zeugnis der Roſenthalſchen E3Zriegowiffenſchaften zufolge beinahe übera
t

v m Feſtungskriege finden wir ſie auch im 19 Jahr

noch re bei der Belagerung von
ebaſtopol im ruſ Kriege 1854 56 UndKolonialkrieg man ſich ihrer noch 1884 bedient

denn gus dieſem Jahre werden Handgranaten bei den
engliſchen Kämpfen im Sudan erwähnt Jn den Kriegen
von 1864 1866 unt 1870/71 aber wurden auf keiner
Seite Handgranaten verwendet und auch im Burenkrieg

t man von ihrer Anwendung nichts gehört Um dieſe
eit waren ſie völlig vergeſſen und im ruſſiſch japa

niſchen tauchten ſie ſo unerwartet auf daß man
die uralte Waffe anfangs für etwas völlig Neues hiel

Fortſetzung folgt

Kriegsallerlei
Pariſer Eindrücke

Ueber die wahre Stimmung in Paris wie ſie im
Gegenſatz zu den beſchönigenden Darſtellungen der
gate Preſſe in Wirklichkeit iſt ſickern von Zeit zu
Zeit immer wieder Nachrichten durch So berichtet in
den Züricher Nachrichten eine ſpaniſche Perſönlichkeit
aus beſten Kreiſen die dieſer Tage in der Schweiz an
kam und vor ihrer Ankunft einige Zeit in Paris weilte
wo ſie ſeit Jahren intime Beziehungen zu hohen Ge
ſellſchaftskreiſen hat ihre Pariſer Eindrücke wie folgt

Es iſt eine ganz andere Stimmung der man in
e Kreiſen begegnet als diejenige der Pariſer

Preſſe der Regierungspolitiker und der Pariſer
Straße Hier herrſcht tiefe Entmutigung Nieder
geſchlagenheit und Erbitterung Alle Siegeshoffnung
iſt geſchwunden und bei aller Verehrung für die
tapfere Armee die in dieſen gut unterrichteten Zirkeln
herrſcht verhehlt man ſich nicht daß ſie ihr Blut für
eine verlorene Sache opfern muß Jn die Regierung
des Herrn Briand hat man dort eher noch weniger
Vertrauen als in diejenige des Herrn Viviani ob
gleich General Gallieni und Baron Denys Cochin
als Angehörige dieſer Kreiſe im Kabinett Briand
gelten Man hört Denys Cochin vielfach tadeln daß
er überhaupt in das Miniſterium eintrat Den
Präſidenten Poincars betrachtet man t als Mann
der Situation ſondern als ihr Unglück dem wäre
er ein aufrichtiger Patriot nur eines zu tun er
übrigte nämlich ſofort abzudanken Es iſt bezeichnend
daß man in dieſen Kreiſen jetzt Cailloux den bisher
Verpönten für den einzigen Mann hält den man ſo
ſtark und geſchickt genug betrachtet um zu retten was
noch zu retten iſt nämlich durch einen ehrenhaften
Frieden mit Deutſchland ohne Rückſicht auf das Lon
doner Abkommen Man hört in dieſen Kreiſen ſagte
die betreffende Perſönlichkeit keinerlei Schmähungen
auf Deutſchland höchſtens daß man die Schuld an dem
großen Unglück auf Bismarck wendet der 1871 nicht
Elſaß Lothringen hätte nehmen ſollen in welchem
Falle es längſt zu einem franzöſiſch deutſchen Bündnis
gegen England gekommen wäre und ſobald England
enannt wird macht ſich eine bis zum Halſe geſtachelte

Erbitterung geltend Jhm mißt man die ganzeSchuld an dem bisher ſo unglücklichen Beeſen des

Krieges und der Ausſichtsloſigkeit der Lage bei Harte
Urteile hört man auch über Finanzminiſter Ribot
der dem Lande vortäuſche die Kriegsanleihe ſei ein
Rieſenerfolg ſei die Siegesanleihe geweſen während
ihr Ergebnis in Wirklichkeit eine Niederlage war
Mehr als einen beſcheidenen Pflichtanteil habe der

roße franzöſiſche Beſitz nicht gezeichnet da er die
Partie als verloren betrachte und in die Regierung
nicht das leiſeſte Vertrauen habe Darum das wahr
haft klägliche Reſultat Was wollen ſie ſagte mir
eine bekannte Perſönlichkeit man zeichnet doch nicht

für England JWie weit ſolche ſubjektive Eindrücke der Wirklichkeit
entſprechen können wir nicht beurteilen allein es iſt
durchaus nicht unwahrſcheinlich daß die Einſichtigen
e ein Bild der wirklichen Lage zu machen im
tande ſind

Der fleiſchloſe Tag in England
Man erinnert ſich noch des Hohnes und Spottes

mit dem England die Einführung der Brotkarte in
Deutſchland begrüßte und erſt als Bonar Law vor der
e des Kartoffelbrotgeiſtes warnte ver
ſtummten die Spötter Als wir die fleiſchloſen Tage
einſetzten war s darüber merkwürdig ſtill im engliſchen
Blätterwald Das Warum dieſer ungewohnten Zu
rückhaltung kommt jetzt zutage ein engliſches Blatt rückt
mit dem Vorſchlag heraus a meatles day einen
fleiſchloſen Tag einzuführen Ja die Daily Mail
die die Anregung gibt nennt die deutſche Einrichtung
vernünftig gewiß ein Beweis objektiven Urteils gegen

über einer feindlichen Maßnahme die obendrein den
Stempel made in Germany trägt Die Daily Mail
berechnet den Fleiſchverbrauch des Landes auf durch
ſchnittlich 2700 000 Tonnen im Jahre von denen
1300 000 Tonnen eingeführt werden Kämen nun ſo
folgert ſie die fleiſchloſen Tage nur einmal wöchentlich
zur Durchführung ſo könnte damit ein Siebentel d h
über 350 000 Tonnen geſpart werden was bei den gegen
wärtigen Fleiſchpreiſen eine Gelderſparnis von rund
20 Millionen Pfund bedeuten würde Alſo England
mit ſeinen unbeſchränkten Nahrungszufuhrmöglichkeiten
iſt zu zu denſelben volkswirtſchaftlichen Maßnahmen ge
nötigt wie Deutſchland Jn England nötigt allerdings
nicht die Knappheit zu Einſchränkungen als vielmehr
die ſchlechte finanzielle Lage des Landes denn da ein
weſentlicher Teil des eingeführten Fleiſches nicht aus
den Kolonien ſondern aus dem neutralen Ausland
ſtammt das ſich gute Preiſe dafür zahlen läßt mindert
ſich das Volksvermögen auf höchſt fühlbare Weiſe Für
uns liegt jedenfalls eine gewiſſe Genugtuung darin daß
England gezwungen iſt dem made in Germany auch
zur Kriegszeit die Anerkennung nicht zu verſagen
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Scherzfrage

Wie vevſchickt man am beſten gefangene Engländer
Als Miſter ohne Wert Lill Kriegs Ztg

Nach der Zeitſchrift Der Krieg Franckh ſche Verlags
vuchhanrdlung Seuttgart Genry Ford
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